Merck Serono muss CRCT-Empfehlungen akzeptieren – Personal plant neue Streiks

Die Angestellten von Merck Serono haben an ihrer heutigen Personalversammlung empört zur Kenntnis genommen, dass der Konzern den Sozialplan nicht verbessern will. Das Schlichtungsverfahren, das die Genfer Kammer für kollektive Arbeitsbeziehungen (CRCT) auf Antrag der Genfer Regierung in die Wege geleitet hat, ist an der Unnachgiebigkeit des Konzerns gescheitert. Das Personal fordert die Direktion auf, bis zum 30. Juli die Vorschläge des CRCT zu akzeptieren. Ansonsten werden die Angestellten am 31. Juli für einen halben Tag streiken.
Mit Empörung reagierten die Angestellten auf die Nachricht, dass die Direktion die Empfehlungen des CRCT nicht akzeptieren will. Diese sahen eine Verbesserung des Sozialplans vor. Dabei sollten die Abfindungszahlungen erhöht werden: Die Empfehlung sah vor, dass für jedes Jahr Betriebszugehörigkeit 1.25 Monatsgehälter ausbezahlt werden – statt wie von Merck Serono vorgeschlagen einem Monatsgehalt. 
Mit grosser Mehrheit hat das Personal beschlossen, auf die Empfehlung des CRCT einzugehen und fordert den Konzern auf, bis zum 30. Juli diese Empfehlungen ebenfalls anzunehmen. Eine Weigerung des Unternehmens käme einem Affront gegenüber den kantonalen Behörden und des Personals gleich und stünde in krassem Widerspruch zu den vom deutschen Konzern selbst verkündeten Firmenwerten.
Abstimmung über Streikmassnahmen.
Das Personal bedauert die Weigerung der Direktion, ist aber entschlossen weiterzukämpfen. Die Angestellten haben an ihrer Versammlung von heute Nachmittag beschlossen, die Kampfmassnahmen wieder aufzunehmen. Am 31. Juli wird das Personal von Merck Serono einen halben Tag streiken. 
Für Rückfragen: Joël Varone, Gewerkschaftssekretär Unia Genf (französisch) 
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